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Die Heilige Schrift ist ein Zeugnis der Befreiungsgeschichte der 
Menschheit durch Gott. So erzählt der Exodus von der Befreiung 

der Israeliten und „eines großen Haufens anderer Leute" (Ex 12,38) 
aus Ägypten — einer religiös-politischen Ordnung, die von der Un-
terdrückung der Armen lebte. 

Mit der Auferstehung des Jesus von Nazareth wiederum wird 
die Menschheit von der Angst vor dem Tod befreit, die der Sünde 
Kraft verleiht. — Befreiung beschreibt eine zentrale Dimension der 
Erlösung und des Heiles, die Gott den Menschen zusagt. Befreit 
werden soll der Mensch von allen Mächten, die seine äußere und 
innere Freiheit bedrohen: von den äußeren Zwängen sozialer, poli-
tischer und ökonomischer Unterdrückung; aber auch von inneren 
Abhängigkeiten und Besessenheiten, von Angst, Schuld und Sünde, 
vom Aberglauben an vergöttlichte irdische Wirklichkeiten, denen 
sich Menschen allzu bereitwillig unterwerfen, wie z.B. Sicherheit, 
Macht, Erfolg, Konsum. 

Erst die Befreiung von diesen Übeln ermöglicht wahrhaftige 
Liebe zu Gott und den Menschen und den Einsatz für eine gerechte 
Welt. Gottes Befreiungsgeschichte richtet sich zuerst an die Armen. 
Aber auch die Reichen müssen befreit werden. Nur so kann ge-
meinsam eine neue, andere und gerechte Gesellschaft aufgebaut 
werden, in der es keine Armen geben sollte (Dtn 15,4). 
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